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Oberamt Nagold.
Aufforderung.

Die 39 Jahre alle ledige Johanna Roller von Berneck , welche bei Unterzeichneter Stelle wegen Landstreicherei
i» Untersuchung zu ziehen ist , ist onsabwesend unv zieht ohne Zweifel auf dem Bettel umher . Die betreffenden
Orisbehörden werden beauftragt , die Roller auf Betreten unverzüglich hiehcr zu weisen.

Nagold , den 15 . Januar 1855 . Königliches Obelamt.
W i e b b e k i n k.

Oberamtsgericht Nagold.
Wildberg.

Schnldenliqnidation.
In der Gantsache des
. Jvkann Michael B ö l m l e, Just.

Enkel , Zeugmachers in Wildberg,
ist zur Schuldenliquidalivn rc. Tag,
fahrt auf

Montag den 5 . Februar 1855,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfüge » auf das
RalhhauS in Wildberg vorgeladen
werden , day die Nichiliquidircnbe » ,
so weit ihre Forderungen nicht auS
den GerichtSakten bekannt sind , in
nächster Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs , sowie der Genehmi¬
gung deS Masseverkaufs und der Be¬
stätigung deS Gniervflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Classe beitretcn.

Nagold , den 5 Januar 1855.
Königliches OberamiÖgericht.

Miltnacht,  A .V.

Oberamtsgericht Nagold.
Schnldenliqnidationen.

In de» nachgenannten Gantsachcn
ist zur Schuldenliquidalion rc. Tag¬
fahrt auf die unle » bezeicbnete Zeit an.
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Ansügen vorgela¬
den werden , daß die Nichtliquidircn-
den , so weit ihre Forderungen nicht

aus den GerichtSakten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch
SluSschlußbescheib von der Masse aus¬
geschlossen werden , von den übrige»
nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden , daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
so wie bezüglich der Genehmigung deS
Verkaufs der Massegcgenstände und
der Bestätigung deS Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitrcte ».

1) Jakob Gauß , Fuhrmann in Na¬
gold,

Donnerstag den 15 . Februar 1855,
Morgens 8 Uhr,

aus dem RalhhauS in Nagold;
2 ) Johannes GroßhanS,  Bauer

in Schönbronn,
Dienstag den 20 . Februar 1855,

Vormittags 9 Uhr,
aus dem RathhauS in Schönbronn;

3 ) Jak . Zeitler,  Schmid in Ober¬
schwandorf,

Mittwoch den 21 . Februar 1855,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem RathhauS in Obcischwandorf.
Nagold , den 13 . Januar 1855.

Königliches OberamtSgericht.
Mittnacht,  A .V.

OberamtSgericht Horb.
Entmündigung.

Durch Gerichtsbeschluß vom 2 . d.
MtS . wurde die ledige 46 Jahre alte
Fannl Kiese von Baisingen wegen Gei-
steszerrnttung der Selbst -Verwaltung
ihres Vermögens entsetzt , waS mit dem

Anfügen hiedurch veröffentlicht wird,
daß sie ohne Zustimmung ihres in der
Person des Maier Weil daselbst be¬
stellten Pflegers kein gültiges Rechts¬
geschäft abschließen kann.

Den 8 . Januar 1855.
K . OberamtSgericht.

Fünfbronn,
Oberamts Nagold.

Langholzv erkauf.
D >e hiesige Gemeinde beabsichtigt,

am
Montag den 22 . d. MtS . ,

Nachmittags 1 Uhr,
aus hiesigem Rathhause auS
dem Gemcindewalk

circa 100 Stücke Lang¬
holz , welches sich auch zu Säg¬
klötzen eignet,

zu verkaufen , wozu die KaufSliebha«
der auf oben bestimmte Zeit höflich
eingeladen werden.

Den 11 . Januar 1855.
Schultheißenamt.

_ W a i d e l i ch.

S ch i e t i n g e n,
Oberamts Nagold.

Zur ü ck n a h m e
e i n e r Sch a fw et dev er ! eihun  g.

Da die hiesige Schafweide nunmehr
verpachtet ist , so wird die auf

Freitag den 19 . d. MtS.
ausgeschriebene Verpachtung zürückge-
nommen . '

Den 14 . Januar 1855.
Schullheißcnamt.

Gutekunff.



S cd i e t i ii g e ii,
GcrichiSbezirkS Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Da die Ehefrau beS kürzlich ver¬

storbenen Joh . Georg Walz,  Mül¬
lers in Scbietingen , bezweifelt , ob ihr
-h Mann Bürgschaften geleistet habe,
so werden nun deßhalb alle Diejenigen,
welcheBürgschastsverbindlichkeiten von
rc. Walz in Händen haben , auf die¬
sem Wege anfgcforderk , ihre Ansprüche
binnen brr Frist

von 21 Tagen
bei dem Waisengericht in Schietingen
gellend zu machen , indem später keine
Rücksicht mehr hierauf genommen
werden wird.

Den 8 . Januar 1855.
Waisengericht.

Vorstand:
Schultheiß Gutekunst.

H o r n b e r g,
OberamtS Calw.

Laugholzverkauf.
Am Dienstag den 23 . d. Mts,

Mittags 11 Uhr,
F » . werden auf hiesigem Rath-

Hause aus hiesigen Gemeinde-
Waldungen

400 Stämme noch ständiges Lang¬
holz , vom 70er abwärts , in schö¬
ner Qualität,

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
man die Liebhaber einladct.

DaS Holz ist ausgeplattet und wird
auf Verlangen vorgezeigt.

Den 12 . Januar ^1855.
Schultheißenamt.

_ K übler.
O der jet l ingen,

OberamtS Herrenberg.
Auktion.

Durch das Ableben des Gardisten
Georg Eiting  von hier wird am

nächsten Mittwoch den 17 . d - MtS .,
Morgens 9 Uhr,

eine Verstei¬
gerung abge¬
halten wer¬
den , wobei

^vorkommt:
eine trächtige Kuh,
ein 2 ' / - jäkriger Stier , welcher zum

Zug ober Schlachten tauglich,
ein halbjähriges Kalbele,
alle Gattungen Früchten und Stroh,

Heu und Oehmd,

ein ausgemachter Wagen , p-iMfsTf»
sammt allem Zubeiwr , M ° -l/44

ein Pflug sammt Egge , UMZ
sowie eine Dungstälte mit ungefähr

6 Wägen voll Düu ger.
Die Herren Orlsvoi steher werden

gebeten , ivlcheS in ihren Gemeind
bekannt machen zu lassen.

Den , 13 . Januar 1855.
AuS Auftrag der minderjährigen

Kinder die Pfleger:
R ö h m und Berste cd e r.

Hrrrenberg.
Handbuchdruckerpresse feil .)

Eine solche, mit allen Erfordernissen,
noch wenig benützt , steht zu verkaufe»
(wegen Abreise ) bei

OveramtSdiener Ruthardt.

Allenstaig Stadt.
Lehrmeister - Gesuch.

Zwei hiesige junge Menschen such!
bei einem tüchtigen und soliden Schlos¬
ser , Schreiner , Schuhmacher ober
Schneider sn möglichster Bälde in die
Lehre zu bringen

daS gemeinschaftliche Amt.

Nagold.
Knecht - Gesuch.

ES wird ein junger Mensch , welcher
schon etwas Mit 2Pserden umzugchen

weiß , und Freude an
der Landwirthschafi
hat , als Ackerknecht
gesucht ; demselben

wird neben " angemessener Belohnung
zute Behandlung zugesichert , auch wird
ihm Gelegenheit gegeben , auf diesem
Platze sich zu einem zukünftigen Ober-
'»echt eines größern Gutes auSzubilben.

Näheres die
Redakti on.

E m m inge  n.
Danksagung.

Die hiesige Kleinkinberschule hat fol¬
gende Christgeschenke empfangen:

Von Hrn . Dekan Freihoser 2 Schürz-
clien, 3 Halstüchlein , 2 NaStüchlein,
I Bilderbuch , 4 Bilderbögen ; von Hrn.
Oberamtniann Wicbbekink 30 kr. , von
Hrn . Zeller 6 Sacktücher , 1 Paar
Kinbcrstrümpfe , 1 Dutzend Lebkuchen,
3 Puppen und andere Spielsachen;
von Hrn . DiakonuS Schiiz 1 Büchlein,
3 große und 6 kleine biblische Bilder,
15 Denksprüche ; von Hrn . Kaufmann
Heiller 2 wollene Hauben ; Frau Apo¬
theker Hölzle 1 Feberrohr , 1 Kappe,
1 Shwälche » ; Hrn . Apotheker Oeffin-
ger 5 Bilderbögen und 1 Sehächlel-
chen mit Bleifiguren ; Hrn . Pfleiderer
10 Brödchen und 8 Traktätchen ; Hrn.
Gmelin verschiedene Spielsachen Hrn.
L. Sauter 18 Lebkuchen und anderes
Backwerk ; Hrn . Seifensieder fHarr 2
Dutzend Christbaum - LichterN.  em
Schreibheft.

Möge den edlen Gebern dafür eui
reicher WeihuachtSsegcn zu Theil ge¬
worden sein.

Lessing,  Pf .V.

FeuerversicherungSbank für Deutschland zu Gotha.
Den Theilnehmern der FeuerversicherungSbank f. D . zu Gotha wird

hiedurch vorläufig zur Anzeige gebracht , baß es , ungeachtet deS großen Brand-
Unglücks zu Memel  am 4 . und 5. Oktober » nd
anderer bedeutenden Brandschäden deö vergangenen
JahreS , dennoch keines Nachschusses bedarf , sondern
baß der Rechnungsabschluß für 1854 » och einen
Ueberschuß Herausstellen wird , der jedoch , weil er
unter 5 pCt . bleibt , nach § . 8 der Bankverfassung

in diesem Jahre nicht zur Vertheilung kommt , sondern der Einnahme zd S
Jahres 1855 hinzugeschrieben wird.

Der Rechnungsabschluß für 1854 selbst wird sobald als möglich gcfer-
tigt und den Danktheilnehmern vorgelegt werden.

Zur Vermittelung von Versicherungen bei der FeuerversicherungSbank
f. D . , welche durch ihre Leistungen ,m vergangenen Jahre ihre Sicherheit
von neuem bewährt hat , bin ich stets bereit.

Nagold , den 10 . 3011110̂ 18541
sC. Oeffinger,  Apotheker.
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Linsen
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Frucht - Preise.

Fruchtgaltung.
N a g o I o,

13 . Januar 1855.
! Altenstaig,
j 10 . Jan . 1855.

F r eu d e n sta d t,
4. Jan . 1855. 5.

Calw,
Jan . 1855.

fl. kr. fl. kr. fl. kr Schst. Sri. fl. kr. fl. kr., fl. kr. fl. kr. lfl . kr ! fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel per Schfl. 9 42 8 54 818 183 4 1633 34 915 859 s - !
— !__ - -- 836 820 8 3

Kernen — 23 — — - 2 — 46 — — 24 — 23 36 2316 22 34 22 50 2157 20 36
Hader „ k, 7 40 7 3 6 24 57 6 408 6 7 30 7 20 7 - l 728 ! 712 6 56 748 714 615
Gerste t, 14 — 13 34 12 20 39 6 540 5544 — 13 45 13 30 14 — 4328 1320 13 24 12 44 12 20
Mühljrucht ,/ e, — 16 — — 5 — 80- — -^ — — — — — —

Bohnen Sri. 2 16 211 2 — 4 6 82 58^ 230 -s - - 2 25 — — — —

Waizen „ -- — — — — _j — - - 251 —

Roggen r, 2 24 213 1 50 2 — 35 28j — 215 _E -— — — — -. - -
Erbsen 2 34 2 29 2 24 .- . 7 1726 — -.

- - j
— 2 35 - - — — —

Linsen ,, ,, 2 20 217 215 6 13 46
-1

2 15 —

Viktnalien - Preise.
Nagold. Alten- Freuden- Calw.

staig. stadt.
1 Pfd . Ochsenfleisch 10 kr. 10 kr. 11 kr. 10 kr.
„ „ Rindfleisch 9 „ 9 „ 9 „ 9 „
„ „ Hammelfleisch 6 „ k, 6 „
- „ Kalbfleisch 8 „ 7 „ 7 „ 7 „
^ „ Schweines!, ab. 12 „ 12 „ 10 „ 12 „
- „ „ unabgz. 14 „ 14 „ 12 „ 13 „
v v Butter 19 „
4 „ Kernenbrod 18 „ 18 „ 18 „ 18 „
4 „ Schwarzbrod 16 „ 16 „ 16 „ 16 „
1 Weck.schwer 4 ",ü Lth. 5 Lth. 5 Lth. 4 7. Lth.

Ä i t e r l - i.

Von Geburtstagen.
(Fliegende Blätter ans dem Rauhe « Haus zu Horn bei Hamburg .)

Von den Geburtstagen schreibe ich euch einen Brief,
Epistel und Gardinenpredigt , die mir auf den Lippen sitzt
wie ein Sperling und gerade heut zu euch fliegen will, heut
an meines lieben HcnrichS Geburtstag , dem ich heut Mor¬
gen eine Nelke von meinem Beet gepflückt und ihm zum
Frühstück an seine Milch gelegt habe.

In diesem Brief , Epistel und Gardinenpredigt soll aber
darin stehn, daß es gar schön ist, daß wir beide geboren
sind, denn sonst könnten wir ja keinen Geburtstag halten,
und für die 60 und wcims hoch kommt 70 Geburtstage,
die Einer feiert , ehe er sich schlafen legt , verlohnt's sich
schon geboren zu werden und der Welt Leid und Mühsal
zu tragen . Denn es ist so schön, im ganzen Jahr einen
Tag zu haben, von welchem man weiß , daß er bloß unS
gehört ; und mir zu lieb läßt dann der liebe Gott die
Sonne ausgehn und die Bäume grün sein und die Vögel
judiliren. Ja , ich glaube , er macht mir dann einen ganz
besonderen Besuch, und wenn ich früh auwache und alles
still ist, und das Morgenlicht scheint blos ein wenig in meine !

4 r

, Kammer, dann kommt der liebe Gott ganz leise herein, stellt
>sich an mein Bett , legt mir die Hand aufS Haupt und

spricht: Friede sei mit dir ! Alsbald kommt auch Bruder
und Schwester, und Vater und Mutter , haben Blumen in
ihren Händen und sprechen: Wir gratuliren ! — O es ist
so lieb, Liebe zu erfahren , und im Auge ihren Glanz zu
sehn, der Heller blüht als alle Blumen . An dem Geburts¬
tag ists Sonntag von früh bis spät und die Kirche, die
Einem drinnen im Herzen steht, ist mit Tannen geschmückt
und aus dem Altar brennen Lichter. — Wenn ein Kin)
Geburtstag hat, dann springt eS und klatscht in die Hände.
Warum nicht auch wir , da wir doch Kinder sein sollen.

Was ich aber eigentlich sagen wollte , das ist ganz
etwas Anderes ; nemlich daß von dem großen Berg unv
Gebirge von Thor !eit, das der Welt auf dem Herzen drückt,
ein gut Siücklein und Felsblock auch auf die Geburtstage
kommt. Und wenn jede Thorheit , die Jahr aus Jahr ein
im deutschen Lande hierin verbrochen wird , ein Sandkorn
wäre , und du schüttest sie alle zusammen, dann hättest du
eine Welt aus Sand , mit der du die Elbe zuschütten könn¬
test, und behieltest für dein Streufaß noch ge.mg übrig.

Kurz und gm : ihr versteht nicht zu schenken ; we¬
nigstens viele von Euch verstehen's nicht. Ein Geburts¬
tag, meint ihr, an dem Einer nichts geschenkt bekommt, das
ist gar keiner. Er würde ja , meint ihr , gar nicht einmal
merken, daß ihr ihn lieb habt. Also zerbrecht ihr euch den
Kopf , was ihr ihm schenken sollt ; ihr denkt hin und her
und findet nichts. Eines hat er schon, ein anderes hat er
auch schon, und ein Drittes ist zu theuer. Ein Paar Stie¬
fel konnte er brauchen, aber Stiesel sind von Leder und nicht
poeiisch genug ; oder er hat Alles im Ueberfluß , Stiefel
und Hut , Handschuhe und Bücher. Da setzen die Frauens¬
leute sich hin , legen dir Finger an ihre Nasen und
denken nach , was für eine bunte Unnützlichkeit wohl aus
der Welt noch eristiren mag , mit der sie dem Geburtstags¬
kind ein Präsent machen. Ei jetzt haben sie's ! setzen sie
sich, nehmen Perlen und Seide von feinster Art unv nähen
und sticken und sticken und nähen , tief bis in die Nächte
hinein, daß ihnen die Augen blind sino. lind am Ende



was haben ße genäht ? Ein Brieftäschlein den blauen Per - >
len mit einem Voglen : darauf , oder ein Brillenfutteral , oder
zu dem Regia ent Pantoffeln , nnter deren Regiment Einer
schon steht, noch zwei neue hinzu , dunkelroch , mit grünem
Besätze . — O wie schön ist eö , dem Freunde ein Zeichen
der Liebe zu bringen ! und wie lieblich , eines zu empfangen!
Es komm : wie eine Taube , die einen Oelzweig im Schna¬

bel trag : und die gute Kunde bringt , daß tie Sündflnth des
Leides verronnen und Gvites Frietensbogen über den Ber¬

gen sich anfbaut . Aber sieh zu , daß dein Geschenk solche
Taubenpost und solch FriedenSevangelmm . bringe ! Hat eö
einen Mund und ihut eS sprechen , daß du nicht das Ge¬

schenk schenkst, sondern in dem Geschenk geborgen das Ge¬

heimnis ; deiner Liebe ? Und daß da nicht deine Liebe schenkst,
sondern in ihr geborgen das wunderbare ' Geheimnis ; der
Goltesh 'cbe ? Aber wie .viele Briefiäschlein von blauer Perl¬

stickerei und wie viel Brillensutterale und rothe Pantoffeln
stehen stumm aus dem Geburtstagstisch und wissen von sol¬
cher Liebe nichts zu reden ! Die guten Fräulein sollten ihre

Mühe und ihre Zei . mitunter für etwas Besseres verbrau¬
chen , da sie ihre langen Tage und Nächte über der Spie - !
lerei sitzen, die nicht einmal einen Mund hat , ihre Liebe
zu predigen . — Ei ist denn die Zei : ans den: Lämmcrmarkt
feil , daß ihr sie also verschwendet ? Waö kostet eine Elle?

sagt mirö , und schickt mir Einiges davon über Post , ich
kann 'S brauchen . — Und wenn ihr eure kostbaren Sumd 'eii,

Tage , Wochen in dem Meer dieser Nichtigkeit ertränket,
welchen Segen habt ihr selber?

Merkt auf ! ich will euch einen guten Rath geben , und

obgleich guter Rath Goldes werth ist , bekommt ihr diesen
für ein bloses Schön Dank . — Wcnn ' s einmal so kommt,
daß ihr uickck wisset, welche Liebe ihr einem Freund an sei¬
nem Geburtstage erweisen sollt , so lehrt ihn Andere
Liebe erweisen.  Es sind ja so viele Arme und Elende,
die von keinem Gel urtetage was wissen und die traurig am

Wege stehn , während ihr anderen euch freuet . Ist dco h.
Ebrist Geburtstag , dann brennen ja in der weiten Welt
Weihnachlöbäume ; und wenn eines Christen Geburtstag ist,
sollte da nicht ein Schimmer von jenen Wcihnachtsbänmen
in das dunkle Leben der Verlassenen fallen?

Darum ist mein Rath dieser : Du hast ein Töchtcr-

lein , das schon ein wenig Verstand hat ; oder hat sie ilm

noch nicht , schadet' s auch nicht . Wenn deren Geburtstag
ist, so sche. ke ihr die Erlaubniß , ein armes Kind zu sich
cinzuladtn , und es mit einem Röcklein zu bekleiden , und mag
es noch eine Puppe dazu bekommen , so istS desto besser.
Oder du machst dich selbst mit ihr auf den Weg und ihr

geht zu den Armen ins Haus hin , und bring einer armen
Frau eine Erquickung , daß die sich der Liebe freue , die ih¬
rer nicht . ergessen hat . Oder ihr thnt euch mehrere zu¬
sammen , ein slreiö von Freundinnen , der einer Freundin
Geburtstag feiert , und stiftet ei:: Denkmal deS frohen Ta¬

ges , indem ihr etwa ein armes stind ans dem Elend der
Sünde berauSreißl und e-S unter ein Obdach bringt , wo
die Liebe seiner im Namen deS Herrn sich anuimmt . O

Paukt mir ; solche Geburtslagfeiern werden euch lieblicher
sein, als alle andern mit Gesäng , Spiel , Jubel und Tanz,

und .'solche Geschenke goldener , alö aller Schmuck , sa -nint
Brieftasche , Brillenfutteral und rochen Pantoffeln . — Ihr
bcskcnket die Armen , und beschenkt doch euch selber ; ihr
gebt irdische Gabe , und doch in der irdischen ein himmli¬
sches Gut , welches ihr selber von droben empfangen habt
und wiederempfangt : nämlich die Zeichen und Zeugnisse der
Barmherzigkeit deS gnädigen Gottes.

Es ist ein groß Gut an der Freude Anderer sich freuen
zu lernen ; ja eö ist eine Kunst , deren die in Selbstsucht
erstorbene Seele nicht fähig ist , und welche gelernt , geübt
und an der vollkommenen Erkenntnis ; Christi zur Meister¬
schaft gebracht sein will . Magst du andern Liebe erweisen,
so gewinnst du Auge und Herz , auch für die Liebe dankbar
zu sein, welche dir selber erwiesen wird . Und weil du an
Geburtstagen keinen andern Sang haben sollst , alS : Lobe
den Herren , den mächtigen König der Ehren ! so lege auch
deinen armen Brüdern und Schwestern solchen Lobepsatm
ans ihre Lippen . — Vergiß es nicht ! Sieh in deiner Bi¬
bel nach , wann der erste Geburtstag Eines . der Deinen
fällt , und weihe ihn also zu einem doppelten Festtag . —
Dann steht ein Engel neben dem Kleinen , daS seinen Ge¬
burtstag feiert , freut sich hoch und crzählt 'S drobe, , dem

Vater im Himmel . Der spricht dann zu dem Engel : nimm
diesen Segen ! trage ihn hinab und lege ihn auf des Klei¬

nen Haupt . Und der Engel kommt hernieder und legt den
Segen auf daS Haupt deines Kindes . — Ist eS nicht schön,
solch einen Gcbnrlölag zu feiern?

Fächer - Surrogat.
Herr.

Die guten Mädchen schwitzen sich zu Tode
Seitdem die Fächer ans der Mode
Gekommen sind!

D a in e.

Dafür nnigaukeln jetzt, wie ZephyrS Spiele,
Galante Herrchen uns ' re Stühle
Und machen Wind.

AuS dem Mittelalter.

Sonderbar war der Pro eß , welcher vor Zeiten in
Klagcnsurt gegen Diejenigen statt fand , die des Diebstahls
beschuldigt wurden . Man hing sie ohne Weiteres an den

1 Galgen auf . Erst den folgenden Tag wurde über sie Tod¬

tengericht gehalten . Wer schuldig befundcn wurde , bli b so

lange hängen , bis der Körper von sich selbst abfiel . Ter
! Unschuldige hingegen wurde sogleich abgen mimen und ehr¬

lich aus drm Kirchhofe zu Ende bestattet.

Anekdote.
Der Lehrer L . warf , indem er zufällig auf das Wort

Witz zu sprechen kam , die Frage hin : „ Ein Witz , — waö
ist das für ein Ding ? " — Schnell antwortete ein kleines

! Mädchen : „ Eine Fgre . "

Bnautt -s- diUch« ßtt»>ckittu : H » l j e. Dock G. Jai >t r' s.hen Buchhanviuug ja VttigvIV»
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